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VORWORT DES P RÄSIDENTEN 

L iebe Freunde des K inderheim s 

Das Jahr 2013/2014, ein Jahr mit einigen Veränderungen im 
Kinderheim. Mit Monica, Ana-Maria, Mihaela und Andrej haben uns 
gleich 4 junge Menschen verlassen. Geprägt von 10 Jahren „Casa de 
Copii“ haben sie den Schritt in ihr eigenes Leben gemacht. Dieser 
Weggang bedeutet gleichzeitig auch die Chance für neue Kids, welche 
dringend ein Zuhause suchen. Das Geschwisterpaar Markus und Paul, 
sowie Iris und Valentin sind eingezogen und haben sich prächtig 
eingelebt. Das Casa de Copii, ihr neues Zuhause, ist eine Chance, aus 
ihrem Leben etwas gestalten zu dürfen. Anfragen von staatlichen Heimen 
für eine Platzierung von Kindern sind an der Tagesordnung.   

Im Verein Schritte der Hoffnung freuen wir uns über die Entwicklung des 
jungen Vereins. Dabei dürfen wir feststellen, dass die Zahl an neuen 
Mitgliedern, Paten und Spender permanent wächst. Eines unserer 
wichtigsten Ziele ist, die Basis zu verstärken und somit mehr finanzielle 
Sicherheit zu erlangen. In verschiedenen Rotary-Clubs durften wir uns im 
vergangenen Vereinsjahr präsentieren, bei allen haben wir sehr positive 
Rückmeldungen über unsere Aktivitäten erhalten.   

Mit unserem neuen Internetauftritt, welcher auf drei Sprachen basiert, 
wollen wir den rumänischen Firmen die Möglichkeit geben, sich auf dieser 
Seite als Partner zu publizieren. Mit ihrem finanziellen Engagement wollen 
wir die Eigenfinanzierung aus dem Lande Rumänien erhöhen und für die 
Jobsuchenden Kinder gleichzeitig eine Brücke schlagen. In diesem Bereich 
haben wir unsere Zielsetzung noch nicht erreicht. 

Ihr Präsident, Kurt Plattner 
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J AHRESRÜCKBL ICK  2013 / 2014 

Das vierte Vereinsjahr vom Verein Schritte der Hoffnung ist gleichzeitig 
das Jahr des Jubiläums des Kinderheims.  

10 Jahre Casa de Copii war Grund genug anzureisen und mit den Kids, 
Angestellten, Ehemaligen und deren Familien ein Fest zu feiern. Oliver und 
ich hatten uns zum Ziel gesetzt, dem Vorstand vor Ort, den Angestellten, 
Kindern und Ehemaligen mit einem gemütlichen Abend danke zu sagen. 
Angereist mit dem Flieger hatten wir am Donnerstag die Abläufe und 
Gerichte besprochen. Iris hatte die Einladungen bereits im Vorfeld 
verschickt und es wurden gegen 80 Personen erwartet. Jeder von uns 
Erwachsenen fasste einen Job und die Kids konnten es kaum erwarten, die 
Anweisungen von uns auch in die Tat umzusetzen. Am Freitag stand der 
Grosseinkauf auf dem Programm und wir hatten den Bus mit allerlei 
Gemüse, Getränken, Fleischwaren und Dekorationsmaterial vollgepackt. 
Die Spannung stieg von Stunde zu Stunde und laufend wurde das Wetter 
überprüft. Regen? Die Vorhersage war alles andere als gut. Doch der 
liebe Gott hatte ein Herz für uns und schenkte uns einen lauen, trockenen 
Abend. Überall wurde gearbeitet, die Kids am Dekorieren, am Helfen in 
der Küche oder am Auftischen im Garten. Nach und nach verschwand der 
oder die eine oder andere… klar, man machte sich schön für den Abend. 
Plötzlich standen die Kids wieder da, geputzt und gestriegelt, bereit für 
den Abend. Die Gäste trafen ein und Oliver und ich sassen am Rande und 
schauten dem Treiben einfach nur zu. Wir wurden zur Nebensache und 
die Kinder und Gäste hatten einfach riesig viel Freude am Wiedersehen. 
Es wurde gegessen und viel zu schnell wurde es dunkel. Schon bald 
verliessen uns jene, welche von weit angereist waren und am Schluss, 
nachdem auch das Glace vernichtet war, sassen wir mit den Kindern im 
Garten und haben mit dem Projektor Bilder an die Hauswand  
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projektiert. Es wurde sehr, sehr viel gelacht. Für die Kids, für Oliver und 
mich ein Abend, welcher wir nie mehr vergessen werden.  

Die anwesenden Gäste durften am Schluss eine wunderschöne Schachtel 
Pralinen mit nach Hause nehmen, ein Geschenk der Migros Zürich. Iris 
wurde von Oliver eine Fotokamera überreicht, mit welcher sie in Zukunft 
selber die tollen und einzigartigen Momente festhalten kann. Nur logisch, 
dass der ganze Event von Oliver und mir selber bezahlt wurde.  

 
 
Gruppenfoto 
 
 

 
 
Oliver, ein spannender Typ, welcher auch selber anpackt 

 
 
Alice und die “süsse Versuchung”         

 

  



 

6 
 

 

 

P räsen tat ionen  

Rotary Clubs lassen grüssen. Gleich bei mehreren Clubs durften wir über 
unsere Arbeit in Rumänien berichten. Elisabeth Schoch – ein Mitglied 
eines Zürcher Rotary Clubs war über die Weihnachten 2012/2013 
spontan im Einsatz in Daia. Sie berichtete beim RC-Zürich West auf 
eindrückliche Weise über ihre Erlebnisse und Eindrücke. Beim RC 
Böblingen/Stuttgart hatte Beat die Küchenabrechnung präsentiert und 
dabei auch gleich eine neue „Wunschliste“ platziert. Der Club, welcher 
zusammen mit Volketswil den Bus gesponsert hatte, ist dem Casa seit 
Jahren sehr verbunden. Im Januar 2014 durfte ich das Kinderheim im RC 
Zürcher Unterland und beim RC Zürich Zoo präsentieren. Alle Clubs 
waren  beeindruckt über das Engagement aus der Schweiz und speziell 
von der Arbeit von Iris Moser vor Ort.  

Am 16. Juni 2013 und am 23. März 2014 fanden in der Kirche Egg ein 
Benefizkonzert statt, bei dem die Jungen ihr musikalisches Können zeigen 
durften. Im Anschluss gab es je einen Apéro von der Kirche offeriert. Eine 
Woche zuvor durfte Oliver anlässlich eines Benefizkonzertes der 
Jugendmusik Dübendorf das Kinderheim kurz präsentieren. Die Kollekte 
des Anlasses war für unser Kinderheim bestimmt. 
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Besuch  au s Daia 

Bereits zum zweiten Mal hatten wir einen ganz speziellen Besuch in der 
Schweiz – mit Ionel und Monica kamen zwei Geschwister in die Schweiz, 
welche seit Beginn des Kinderheims in Daia wohnen. Es ist erst das zweite 
Mal, dass mit Iris zwei Kinder an der Hauptversammlung in der Schweiz 
teilnehmen. Was im Jahre 2012 begonnen hatte, ist auf sehr positive 
Rückmeldung bei allen gestossen. Für die Kinder, welche an dieser 
einmaligen Reise teilnehmen konnten, ein Erlebnis, welches sie ihr Leben 
lang nicht mehr vergessen werden.   

Bei all den Besuchen in Daia erinnern mich die Kids immer wieder mit 
grossen Augen an die unvergesslichen Tage in der Schweiz. Tief 
beeindruckt von den Eindrücken und Luxus vergessen diese jungen 
Menschen nicht, woher sie kommen. Ihre Wurzeln sind in Rumänien und 
sie kehren immer gerne nach Hause zurück. Die Schweiz ist zweifellos 
faszinierend aber für diese Kids halt doch eine fremde Welt. 

Diesmal kamen Ionel und Monica in die Schweiz. Auch mit ihnen sind wir 
nach der Hauptversammlung auf den Pilatus gereist. Kaum ein Ausflug ist 
so spannend und abwechslungsreich, wie eine Reise auf den Pilatus.  
  
Wohnen konnten die beiden jungen Kids bei den Eltern von Iris, von wo 
aus sie viele spannende Entdeckungsreisen unternahmen. Auch in diesem 
Jahr wurden von der Swiss Travel System AG drei VIP Pässe gesponsert. 
Mit diesem Sponsoring konnten die drei die ganze Schweiz per Bahn, 
Schiff, Zahnradbahn, Standseilbahn, Gondelbahn und Bus gratis bereisen.  
 

 



 

8 
 

 

 

Nach der Zugfahrt von Zürich nach Luzern zum ersten Mal auf einem 
Schiff, war das eine tolle Fortsetzung für die Kinder. 

 
Ionel und Monica auf dem Vierwaldstättersee 

Wir genossen die Fahrt auf dem Vierwaldstättersee bei traumhaften 
Wetter. Der Pilatus hatte ein leichtes Spiel, sich vor dem blauen Himmel zu 
präsentieren. Vom Schiff aus war bereits die Gondel der Standseilbahn zu 
erkennen. Für die Kids lediglich ein Punkt, welcher sich bewegte. Sie 
wussten ja nicht, was sie dort oben erwartete… Mit der steilsten 
Zahnradbahn der Welt ging es im Anschluss auf die 4‘618 Meter lange 
Fahrt auf den Pilatus.  
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Monica auf dem steilen Weg auf den Pilatus 

Nach 30 Minuten hatten wir eine Höhendifferenz von 1‘635 Meter 
überwunden und sind auf 2‘132 Meter über Meer angekommen. Die 
beiden Kids aus Daia begleiteten uns sehr scheu, mit grosse Augen und 
offenem Mund.  

Wir beobachten die Kids immer sehr genau und hatten sehr viel Freude 
und Spass, wenn sie ihren Emotionen freien Lauf liessen.  
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Ionel in der Seilbahn nach Fräkmüntegg 
 

 

Wie bereits bei der ersten Reise war der emotionale Höhepunkt das 
besteigen der Gondelbahn. Einige Male tief durchatmen, allen Mut 
zusammennehmen und dann geht’s mit der Gondel ab in die Tiefe…  

Auf der Fräkmüntegg suchten wir hungrig einen Tisch und genossen  
Luzerner-Spezialitäten bevor wir die Rodelbahn bestiegen. Eine Testfahrt 
reichte und mit jeder Fahrt waren wir schneller am Ziel, unvergesslich!   

 
 
Ionel in rasanter Fahrt                    
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Mit den kleinen Gondeli nahmen wir zu später Stunde die letzte Etappe in 
Angriff. Angekommen in Luzern genossen wir ein letztes Glace am See 
bevor wir müde und sehr glücklich den Zug nach Zürich bestiegen. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an die Pilatusbahnen und an 
die Swiss Travel Services, welche uns die Tickets sponserten!   

 
Ionel, Iris und Monica  
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Besu che v or  Or t  

Wie Sie wissen, sind wir vom Vorstand regelmässig vor Ort; sei es zur 
Kontrolle der Projekte oder zur Besprechung verschiedener Anliegen und 
Probleme mit der Vereinsleitung von Steps of Hope. Mit Oliver durfte ich 
das Jubiläum in Daia feiern. Beat war im Sommer, Herbst und über 
Weihnachten vor Ort. Auch sein Einsatz steht immer im Zeichen des 
„Hands-on“. In der Küche ist er bei seinen Einsätzen immer gerne gesehen 
und die Kids freuen sich, wenn Beat den Kochlöffel schwingt. Gerade über 
die Festtage, wenn auch die Angestellten im Kinderheim einige Tage 
Ferien mit ihren Familien geniessen, ist jede helfende Hand sehr 
willkommen. Wir aus dem Vorstand danken Beat ganz herzlich für seine 
überaus wertvollen Einsätze und grosszügiges Handeln in Daia.  

 
Marian auf dem Kirchenturm der Kirche in Daia  
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Auch Martina Marty war mit Doris Bürgi und Erich über Weihnachten 
einige Tage in Daia und freuten sich über das Wiedersehen mit den 
Kindern. Zusammen mit meiner Tochter besuchte ich im Dezember das 
Casa. Iris, welche den Schweizer Käse über alles liebt, haben wir ein 
Fondueset mit Käse mitgebracht. Den Kids hatten wir den obligaten 
Bananensplit zubereitet, welcher wie immer sehnsüchtig erwartet und 
genüsslich gegessen wurde. Am Tag unserer Abreise hatten wir über drei 
Stunden „Pommes-Frites“ gekocht und dabei erst zu Hause festgestellt, wie 
sehr wir nach Fritieroel gerochen haben… Erlebnisse, welche einzigartig 
sind und bleiben. 

 
Viel Rauch in Beat‘s Freiluftküche, Sommerlager 2013  
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UNSER  NEUER  AUFTR ITT IM “ WORLD WIDE WEB”  

Seit längerer Zeit besteht der Wunsch, unserer Homepage ein neues 
Gesicht zu geben. Die Seite war veraltet und wirkte aus unserer Sicht nicht 
einladend. Oliver hat von sich aus sich dieser Sache angenommen und im 
Alleingang diesen neuen Auftritt im www gestaltet und umgesetzt. Das 
Ergebnis ist eine wunderschöne Homepage, welche sich mit einer 
modernen Bildsprache und mit einer einfachen Bedieneroberfläche  
präsentiert. Neu ist auch, dass die Seite in den Sprachen Englisch und 
Rumänisch zur Verfügung steht. Wir wollen damit auch internationalen 
Partnern die Möglichkeit bieten, sich über die Arbeit in Daia zu 
informieren. Erfreut stellen wir fest, dass die Seite vermehrt besucht wird 
und auf diesem Weg der Eine oder Andere von unserem Projekt erfahren 
hat. In Zukunft wollen wir auch mittels elektronischem Newsletter kurz über 
aktuelle Dinge aus dem Casa berichten und unsere Gönner aktiv am 
Leben in Daia teilhaben lassen. Zweifellos muss die Seite regelmässig mit 
aktuellem Inhalt gefüttert werden, nur so bleibt diese spannend und wird 
auch regelmässig besucht. Eine Arbeit, die wir noch nicht genügend 
erfüllen, aber unser Bestes geben. Was mich sehr erfreut, ist, mit welch 
grossem Engagement Oliver die Homepage neu gestaltet hat. Neben 
seinem ausgefüllten Job und abwechslungsreichen Freizeit war dies eine 
zusätzliche, hohe Belastung. Es ist nur ein Beispiel, mit wie viel Freude und 
Ehrgeiz wir uns für die Kinder in Daia engagieren. Dabei wird uns immer 
wieder bewusst, dass noch sehr, sehr viel mehr Kinder in Sibiu und 
Umgebung Hilfe bräuchten. Für die Kinder im Casa ist unsere Arbeit aber 
weit mehr, als nur ein Tropfen.    
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SP ENDENÜBERSICHT 

Ein  herzliches  Dank eschön! 

Für Ihre Unterstützung im Jahre 2013 danken wir ganz herzlich. Wenn 
wir aus dem Vorstand wie “Lautsprecher” über die Arbeit mit den Kindern 
in Daia berichten dürfen, reagieren die Zuhörer immer tief beeindruckt. 
Für uns ist diese “Bühne” eine wichtige Plattform, können wir so die Basis 
von Mitgliedern, Paten und Spender vergrössern. Sie wissen, dass unsere 
Arbeit keine Kampagne, sonden ein langfristiges Engagement für die 
Kinder in Daia ist. Aus diesem Grunde ist das Fundament, bestehend aus 
Paten und Mitgliedern einer Organisation wie wir es sind, von grösster 
Wichtigkeit.  

 

Mit einem Spendenbeitrag von CHF 165'471.-- haben wir ein überaus 
tolles Ergebnis erreicht. Wenn wir im Vergleich zum Vorjahr die 
zweckbestimmte Spende für den Küchenneubau in Abzug bringen, liegen 
wir auf dem Vorjahreswert.  
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An dieser Stelle sagen wir einfach nur DANKE an Sie liebe Spender, 
Mitglieder und Paten. Nur dank diesen Beiträgen ist es uns überhaupt 
möglich, die Kinder in Daia zu unterstützen. 

Es freut uns deshalb zu wissen, dass wir auf langjährige Spender zählen 
können, die uns tief verbunden sind.  

Wir vom Vorstand arbeiten alle ehrenamtlich. Damit ist sichergestellt, dass 
Ihre Spende möglichst effizient in das Projekt einfliesst. Oder kennen Sie 
sonst eine Organisation, die einen Verwaltungsaufwand von gerade mal 
5.21% hat?  

 
Markus, im April 2014 4-jährig 
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J AHRESRECHNUNG UND REV ISIONSBER ICHT
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BETR IEBSRECHNUNG STEPS OF HOPE 

Die gesamten Kosten für den Betrieb des Kinderheimes im Verein Steps of 
Hope beliefen sich im Jahr 2013 auf einen Betrag von CHF 149’899.—. 
Dabei sprechen wir von den Betriebskosten, welche zu 80% aus der 
Schweiz, zu 8% aus dem Verein Steps of Hope und zu 12% aus dem 
deutschen Verein URS stammen. Die Investitionsprojekte werden separat 
abgerechnet. 

Betriebskosten Steps of Hope Jahr 2011 – 2013: 

 

Die Ausgaben für das Personal ist dabei der grösste Kostenblock, gefolgt 
von den Lebensmitteln und den Gebäude- und den Energiekosten. Dank 
der Realisierung einer kleinen Solaranlage auf dem Dach konnten wir 
Einsparungen im Verbrauch verzeichnen und so trotz steigenden 
Energiepreisen unsere Ausgaben konstant halten. Beindruckend ist ein 
jedes Mal, wie Iris alle Preise gut kennt, immer weiss, wo es die 
günstigsten Produkte zu kaufen gibt. Die Ausgaben werden laufend 
überprüft und versucht, diese so tief wie nur möglich zu halten. 
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ENTWICKLUNG DER  K INDER  

Monica und Andrej sind im letzten November 18-jährig geworden und 
sind nach Sibiu gezogen. Sie sind dabei ein Haus für junge Frauen, bzw. 
in ein Haus für junge Männer eingezogen. Dort leben sie mit bis zu acht 
Jugendlichen unter einem Dach. Ein Projekt des Vereins mit dem Namen 
„Romanian Prospects“. Dabei gehen sie weiter in die Schule und haben 
die Möglichkeit, eine Arbeitsstelle zu suchen. Mehr Eigenverantwortung 
und Freiheit, unter diesem Aspekt sollen sich die jungen Menschen weiter 
entwickeln. Dies immer unter abgemachten und strengen Regeln, welche 
auch kontrolliert werden. Dies ist zweifellos eine gute Chance für junge 
Menschen, welche nach mehr Selbständigkeit und Verantwortung streben. 
Monica will das Abitur beenden und anschliessend studieren. Andrej sucht 
nach einer Arbeitsstelle, wir drücken ihm die Daumen dabei. Auch 
Mihaela, welche das Haus im letzten Sommer verlassen hatte, ist nach 
einem Besuch der Verwandten in Italien zurück in Rumänien. Ebenfalls in 
der gleichen Organisation untergebracht, sucht sie auch eine Anstellung.  

Ana-Maria hat im Frühjahr standesamtlich geheiratet und lebt glücklich mit 
„Vasi“ einige Kilometer entfernt von Sibiu bei den Eltern ihres Mannes.  

Es ist schön zu sehen, dass sich die jungen Menschen nach dem Casa de 
Copii positiv weiter entwickeln können und auch wollen. Sie lernen 
gegenseitig voneinander und spornen sich an. Die älteren Kinder sind 
dabei Vorbilder und dadurch, dass der Kontakt nicht abbricht, bleibt diese 
grosse Familie weiterhin intakt. Junge Menschen rücken an ihre Stelle und 
erhalten somit die Chance und Möglichkeit, in einem tollen Umfeld ihren 
ganz persönlichen Weg zu beschreiten. All den neuen Kids im Casa de 
Copii wünschen wir eine wunderschöne, tolle Kindheit. 
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Die Struktur der Schulpflichtigen ist wie folgt (Stand per März 2014): 
 
    Anzah l K inder   Schu le Daia 
Vorschule   2 Kinder   Marcus & Raul 
1. Klasse    2 Kinder   Antonia & Sebastian 
2. Klasse   1 Kind   Valentin 
3. Klasse    2 Kinder   Ionela & Georgiana 
5. Klasse   2 Kinder   Denisa & Alin 
6. Klasse   2 Kinder   Christina & Mihai 
7. Klasse   3 Kinder   Andreea, Daniela, Claudia 
8. Klasse   1 Kind   Ioana  
Berufsgymnasium  4 Jugendliche  Maria, Ionut, Ionel, Marian 
 

 
Dorfschule in Daia, mit Annina (meiner Tochter in der roten Jacke) 
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UND DA IST DOCH NOCH WAS… 

Unser gemeinsames Ziel ist es, unsere Anliegen noch breiter zu streuen 
und somit den Anteil an Patenschaften und Mitgliedschaften zu steigern. 
Nur wenn wir breit abgestützt sind, können wir unsere Arbeit für die 
Kinder in Daia erhalten und allenfalls noch ausbauen. Ohne die Hilfe aus 
der Schweiz könnten wir das Kinderheim nicht betreiben. Mit der 
evangelischen Kirche in Sibiu haben wir einen Mietvertrag bis zum Jahre 
2025 unterschrieben; dies zeigt unseren langfristigen Willen für das 
Projekt. Helfen SIE uns, indem SIE aktiv für eine Patenschaft oder 
Mitgliedschaft in Ihrem Freundeskreis werben! Wir brauchen SIE!  

 

Verein „Schritte der Hoffnung“ 
c/o IT-S GmbH, Speerstrasse 10, CH-9500 Wil SG 
Zürcher Kantonalbank: IBAN Nr.: CH62 0070 0110 0029 6779 2 


